
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 22 (1896)

Heft: 49

Artikel: Aeregäulich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-433432

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-433432
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Düfteier Sdjreier
Ilnb fetje ber gute propurs,
Der fömmt in allen Kantonen,

Sogar in güridj 3U tm$.

Das Dölklcin fjat feine îfîucfen

Unb benft bei alt biefer (S'fdjidjt,

3a, ïfteifter n>ill idj tjalt bleiben,

IDas aubères paßt mir nicbt.

3f|i' könnet (Eudj gücferleiu geben;

Dodj id; bin ftets nur babei.

So laug es mir paßt, nnb im tn eitern

Betjalt idj bie ßänbe mir fiei.

<£irjil* unb Strafrcdjt follen fidj fünftig iu allen Kantonen gleidjeu
»ie ein <2i bem anbern, aud; menu keinerlei Kolumbus babei füjt. îllletn in
Bern (Entroorfenes ift tjäuftg nadj fur^er geit Dcrroorfenes. IDir roerbens erleben
audj hier.

Das c£i p i 1 r ecfj ti Die (Eoggenburger giegett uub bie (Slarner gieger*
jiidjter merben ficb bebanfett, mit gürdjer £iltetaien unb Kunftoerfolgern itt ben
nämltdjeit ©bligaltonen= unb IDed)|eIred;ts=tTiegel geroorfen 3U »erben. ZTadjbrucf
oott Büdjern fann natürlich, »erboten roerben, aber gtegentadjbrucf unb bas
Hacfjfomponieren 0011 eblen giegentljicren barf unmöglidj getjemmt roerben.

OZinfjeitlidjes Strafredjt! einheitlich I IDenn ein Basler
Ulilliotiär brei 3atjre im gttdjttjaus tüdjttg tjaufett foll, roenn ein 3mterrl;obler
(Satterbettler gleichartig rerfdjtcfalifirt roirb, roeldjer non beiben ift ber mefjr unb
feljr Beftraftc? Der Bettler ift eittjücft, fo rootjl perforgt 31t fein, aber ber bei
(Djampagner unb Dterfpänner nebft Kaftjaß gebtlbete ITtillionär ift feines freien
Willens unb tjodjadjtbarcr feiner (Senüffe beraubt, an £eib unb Seele geliefert.
IDo ift ba bie eittfjettltdje <5Ieicfab,eii?

£itie bretroödjentlidje (Eingesogenbeit ift für ben Basler entfetslicb, unb
pollfommen geitiigenb, roatjrenb ber Bettler feine bretj jfjrige güdjtigungsseit in
pcrgnüglidjcr Kurattftalt baljitt lebt.

(Seliebte unb 3um (Ttjeil Derlicttc, fefjet (End; not! (Es tft nicfjt gut, baß
ber Illenfd; allein fei, unb folglidj jebe 21rt non (EittbettlidjFeit nom Böfett, unb
folglich bie bernerifdje cEinftimmigheit nicfjt nom (Sutett. (Sfdjeibtli.

Das miftglücfte Hebafteurgefud).
(Täglid; hofft' man, roerb' fidj melben att bie ausgefdjrieb'ue Stelle

(Eines Hebakteurs am Dorroärts" in ber Hljeitiftabt rootjl ein 3un3''na.-
tläglidj fjoffte mau mit Bangen, täglich, roarb mau bleidj nnb bleicher,
Dodj es 3eigte fidj 0 3am,ner! ttidjt ein eins'ger Kaubtbat.
21ls bte îlusfdjreibfctjrift perftndjen fürte nun ficb feltjft ein ©pfer,
Sagt, roo gibt's ein Blatt, nadj beffett Rührung Reinen 's je gelüftet

Das Manuele von SigrtsiDYl."
Don Stgrisroyl fommt eine Illäre, 0 baß fie eine Kläre roäre:
i£s tjat ein forfdjer (Sottesftreiter, ooll IITutfj unb ITltlbc unb fo weiter
Den (Teufel glücFlid) ausgetrieben aus einem £eib mit guten fjieben.
Da Dccfhlatt fei er nur ber Seele, fei's angesagt, baß fleißig quäle
UTan biefes fleffdj, befonbers bann, roeutt's jung fidj nodj entroicfeltt fatttt.
ITtan fteigere nur ftramm bic mittel, benn hinter' m groben mettfdjtfittel
fjat ftdj ber Böfe feft Derfdjanjt, b'rum ift's nur djriftlidj, matt furattst
Die jefufiemben IRabchenrattgen ; barf man audj kneifen ttictjt mit gangen
Das roiberfpenft'ge J leifdj roie efj, gibt's lllitteldjen genug Ejerrjetj 1

Derftocftc Süttberbrut beisettett mit Ijingelniitg 31t Krcu3 31t leiten.
Das badjt' fidj aud) in Sigrisroyl ein manu mit flaffifdjem profil,
Deß' Kunft matt hürjlicb tjat etttbceft unb ber fidj Ijeut' fietjt aufgefdjrecft
2fus feiner pfarrplantagenntf), ber Umt} brüeft feine Zlugctt 31t

Unb benft: es ifdj e groalt'gi Sd;anb für üfes Dolf im Bärnerlanbl"

(Befpräcfy aus Steirtacfyatfyen.
fi. : IDas Ijettb benn bie St. (Salier im (Sroße Hot för an £ärme mit

bere f üürbeftattig? (Es mues jo fän ft perbrenne lo, roenn er nöb roill.

JJ. : 3" wääft, bie foufernattpe fromme (Sroßröt betttb globi nänt begegä,

roenn bie roo beför g'ftimmt Ijanb, ftd; grab jefct fdjo lebbig perbrenne ließeb.
2Iber bis bie tob fittb, goljt's ene 3'lang. ©nb gär erft e paar Zlltfatljolifdji
fammt e paar orerbefferlidje Kulturfämpferc of em Kloftertjof lebbig perbrenue,
roär för Diele e bfonbers großes (Sattbium.

Die (îreite, fie ift fein leerer IDatjn,
IRan fteljt es ben Ketterläben an:
Die fjuttöe, por allen (lljiireu fo treu,
Sie rennen au keiner fpurlos porbet.

^leregäulid].
Die Hidjter finben IDatjlheftedjuug,
Das fei bes IDablgefet^es Bredjnung,
Unb foldje Bredjmittg fei 31t ftrafen
Zîadj bem unb jenem paragraptjen.
Die (Sttäbtgen finben, etroas fctjmiereu,
Das könne anbern audj paffieren,
Uttb roas gefdjebe allgcmeinlidj,
Sei ntdjt 3U ftrafen alfo peinlidj.
Des Brapen b,ahen fie erbärmlidj
Sid; barum angenommen roännlidj,
Unb, ben bie Richter angerempelt,
gum (Ebrenmanne umgeftempelt.
IDer bas ttidjt heißen roill erfreulich",
Der beiße bod; es: acregäulidj 1" -1-

Heben perlauster (Ttjurgau tjalte bid; ftramm! Du ftttbeft bodj fidjerlidj
einen Kamm, bas Utttbicr, bas ärger als Dradjen bie ITlenfdjtjett persrocifelt
fann machen mit Kraben uub Klaubett uttb Strätjlett 3um £anbe Ijinans 3U

quälen Du Ijatteft gans °ljue Sdjonen perroorf ett bie pettfiottett. IDir tjoff en aber,
baß nidjt 3um Strafen biefe Bacillen 311111 Bcfttdj eintrafen ; uttb brtngft bu bas
£umpett3cug sunt (Etttflietjeu, fo roirb bir bas Heferettbum ner^fcrjeii ; roir laffett
uns lieber ttidjt peufionireu, als (Tfjiirgauertropfenrroft 31t perlieren. -p-

2lus ber Confyaüe in Cimmat^tfyen.
(Toten tan 3 pon £ t s 3 1 (für Klanier unb ©rdjefter).

Das flappert, rast unb tönt in ©ninten nnb in ÎTersen,

3n Krämpfen roinbet fidj 2lpolt, roenn £isst beliebt Ju fdjersen.
(Ojromat'fdjer Ejöltettbreugtjel tobt, man hört's uub glaubt es ttidjt,
Der itjn etttfcffelt madjt allein ein f r e n tt b Hajes (Sefidjtl

"3tnncf: s ifdjt benn au glydj e per-
flnemerett (Sfcbidjt bas, roas fie immer für
b'Bfdjlüß faffeb im Stabtratfj. 3e3 tuerbeb

ja beim bie fjerre Stabträtt) uttb Katitottsrätfj
felber gftraf t, roenn fie 's (f. fj I ö p f e mit ber
(Se iß le i br Stabt pcrbüüteb."

filiert: © Hägel, roas fjäb jej au bas

mit eufc ljodj3uoerebrebc Hattjsbcrrc 3'tfjue ?"
~Z{aac{': So nüüb meittebr? Ijänb 31jr

nüb fdjo nüttgs tjiittberrmal felber gfeibt, bie

fjerre ufern Hatbstjiis bie djlöpftb itjri Sad;
uu efo mit br (Scißle obe*u>abe Unb be

Biiiu'efutjrme, roo cfjlöpft, föll me alfo ftrafe uttb bte ttüb ?"
gfjttCïi: Bigofdjt, es Ijä't ©eppis !"

£}ebel=2Ibenb bes CefoirMs Böttingen.
3b,r fjoltet einen (Seßlfr gar nub gabt udj müh geroißlidj,
Drutffefjler freilich, ftnb bei <£udj in Ijofjem (Srabe mißltd; :

Dem peterlein nom IDiefenttjal, bem roolttet 3l)r ia Ijulb'geu.
Deshalb roobl £je66el=2lbeitb, gelt? 3U IDieit mögt (Eudj entfdjulVgeu

tllrtlttl (3nr rfrau, bie ben (SefcfairrfdjratiF ausräumt): (Setjt benn bie

putjerei fjeute fdjon roieber au, tiadjbem erft porgefteru eingeräumt roorben

§fratt: Beruhige Didj, ich muß nur ttadjfeben, roas in Sdjerbett ge=

gangen ift, bie £ina ift heute fo auffalKub btenftfertig !""

<Bnefktt)lcn kr îic^aktton.

mirt. Siefe Jtafderet fpielt fid) auf

L. F. i. K. 3" Sünd) breht fid) mo=
ittentan ein potittfdjeä Âateibeëcop, mit fo
nie! Silbern unb Sßariationen, bafi man mit
ben geiuörjnltdjen parteiuerbüffetten ^erjen
gar nidjt meljr brauö fömmt. j)a bebarf eâ

jur fibfung fdjon eineö blauen 3)ïontag3,
etiuaä Sîoltmopâ unb bebetitenb SBier. So
roirb bie luftige ©aat ber ÎBettgefdiidite bann
roieber aufgefrifdjt unb am Sienftag geht'ä
fröljticb, îueiter. D ©Ott ber greibeü, taft
unä weiter träumen!" L. H. i. G. 3)er
SBtinb unterftiiçt ein fdjroeiäerifdieö Sebent
mitte(6udi für ôausfrauen" mit gr. 3000.
®afs baä nicht genügt, roirb jeber ®djroeiäer=
bftrger ofme nie! ffiopfjerbredjenä leirbt ein=
fehen. SBiU ber söttnb übertjaupt etroaä ttjun,
fo foll er jätjrtictj jebe Sausfratt mit %t. 3000
unterftüfcen; bann madjt baä eine ©attung,
fonft aber ift eê roie geroöhntidj 91icb,tö.

Origenes. Sie finb nidjt richtig infor=
eine taftlofe Semonftratfon hinauf, roeldje

Ich bin dcr Düfteler Schreier

Nnd sehe der gute Propurz,
Dcr kömmt in allen Kantonen,

Sogar in Zürich zu kurz.

Das Völklein hat seine Mucken

Und denkt bci all dieser G'schicht,

Ja, Meister will ich halt bleiben,

Mas anderes paßt mir nicht.

Ihr könnet Luch Zückerlein geben;

Doch ich bill stets nur dabei.

So lang es mir paßt, und im weiter«

Behalt ich die kände mir frei.

Civil- und Strafrecht sollen sich künftig in allen Kantonen gleichen
wie eil, Li dem andern, auch wenn keinerlei Kolumbus dabei sitzt. Allein in
Bern Entworfenes ist häufig nach kurzer Zeit verworfenes, wir Werdens erleben
auch hier.

Das Eivilrecht! Die Toggenburger Ziegen und die Glarner Zieger-
züchtcr werde» sich bedanken, mit Zürcher Litteraten und Kunstversolgern in den
nämlichen Obligationen- und Wechsclrechts-Tiegel geworfen zu werden. Nachdruck
von Büchern kann natürlich verboten werden, aber Iiezernachdruck und das
Nachkolnponieren von edlen Ziegcnthieren darf unmöglich gehemmt werden.

Einheitliches Strafrecht! einheitlich! - wenn ein Basler
Millionär drei Jahre im Zuchthaus tüchtig Hausen soll, wenn ein Innerrhodler
Gatterbettler gleichartig verschickalisirt wird, welcher von beiden ist der mehr und
sehr Bestrafte? Der Bettler ist entzückt, so wohl versorgt zu sein, aber der bei
Champagner und Vierspänner nebst Kafijaß gebildete Millionär ist seines freien
Willens und hochachtbarer feiner Genüsse beraubt, an Leib und Seele geliefert.
wo ist da die einheitliche Gleichheit?

Eine dreiwöchentliche Eingezogenheit ist sür den Basler entsetzlich und
vollkommen genügend, während der Bettler seine dreijährige Züchtignngszeit in
vergnüglicher Kuranstalt dahin lebt.

Geliebte und znm Theil verliebte, sehet Lnch vor! Ls ist nicht gut, daß
der Mensch allein sei, und folglich jede Art von Einheitlichkeit vom Bösen, und
folglich die bernerische Einstimmigkeit nicht vom Guten. Gscheidtli.

Das mißglückte Redakteurgesuch.
Täglich hofft' man, werd' sich melden an die ausgeschrieb'ue Stelle

Eines Redakteurs am vorwärts" in der Rheinstadt wohl ein Jüngling.
Täglich hoffte man mit Bangen, täglich ward man bleich und bleicher,
Doch es zeigte sich o Jammer! nicht ein ^inz'ger Kandidat.
Als die Ausschreibfchrift verstrichen kürte man sich seihst ein Opfer,
Sagt, wo gibt's ein Blatt, nach dessen Führung keinen 's je gelüstet?

Das Hannele von Ägrisw^l."
von Sigrismyl kommt eine Märe, o daß sie cine Märe wäre:
Es hat ein forscher Gottesstreiter, voll Muth und Milde und so weiter
Den Teufel glücklich ausgetrieben aus einem Leib mit guten Hieben.
Da Deckblatt sei er nur der Seele, sei's angezeigt, daß fleißig emäle

Man dieses Fleisch, besonders dann, wenn's jung sich noch entwickeln kann.
Man steigere nur stramm die Mittel, denn hinter'm groben Meitschikittel
Hat sich der Böse fest verschanzt, d'rum ist's uur christlich, man kuranzt
Die jesnfremden Mädchenrangen; darf man auch kneifen nicht mit Zangcn
Das widerspcnst'ge Fleisch wie eh, gibt's Mittelchen genng Herrjehl
verstockte Sünderbrnt beizeiten mit Hingebung zu Kreuz zu leiten.
Das dacht' sich auch in Sigriswyl cin Mann mit klassischem Profil,
Deß' Knust man kürzlich hat cntdeckt und der sich heut' sieht aufgeschreckt

Aus seiner pfarrplaulagenruh, der Mutz drückt seine Augen zu
Und denkt: es isch e gwalt'gi Schand für üses Volk im Bärnerland!"

Gespräch aus Steinachathen.
A.: was hend denn die St. Galler im Große Rot för an Lärme mit

dere Füürbestattig? Es murs jo kän si verbrenne lo, wenn er nöd will.
A. : Io wääst, die konservative fromme Großröt hettid globi nünt degegä,

wenn die wo deför g'stimmt Hand, sich grad jctzt scho lcbdig verbrenne ließed.

Aber bis die tod sind, goht's ene z'lang. Gnd gär erst e paar Altkatholischi
sammt e paar overbesserliche Knlturkämpfere of em Klosterhof lebdig verbrenne,

wär för viele e bsonders großes Gaudium.

Die Treue, sie ist kein leerer Wahn,
Man ficht es den Kellerläden an:
Die Hnnde, vor allen tichüren so treu,
Sic renncn an keiner spurlos vorbei.

Aeregäulich.
Die Richter finden wahlbestcchuug,
Das sci des Wahlgesetzes Brcchnung,
Und solche Brechuung sci zn strafen
Nach dem und jeneni Paragraphen.
Die Gnädigen finden, etwas schmieren,
Das könne andern auch passieren,
Und was geschehe allgemeinlich,
Sei nicht zu strafen also peinlich.
Des Braven haben sie erbärmlich
Sich darum angenommen wärinlieh,
Und, den die Richter angerempelt,
Zum Ehrenmanne unigestempelt.
Wer das uicht beißen will erfreulich",
Der heiße doch es: aeregäulich!" -l-

Reben verlauster Thurgau halte dich stramm! Dn findest doch sicherlich
einen Kamin, das Unthier, das ärger als Drachen die Menschheit verzweifelt
kann machen mit Kratzen und Klauben und Strählen zum Lande hinaus zu
quälen Du hattest ganz ohne Schonen verworfen die Pensionen. Wir hoffen aber,
daß nicht zum Strafen diese Bacillen zum Besuch eintrafen; und bringst du das
kumpenzeug zum Entfliehen, so wird dir das Referendum verziehen; wir lassen
uns lieber nicht pensioniren, als Thurgauertropfentrost zu verlieren. -p-

Aus der Tonhalle in Limmat-Athen.
Totentanz von Liszt (für Klavier und Grchester).

Das klappert, rast und tönt in (îZninten und in Terzen,

In Krämpfen windet sich Apoll, wenn Liszt beliebt zu scherzen.

Ehromat'scher Höllenbreughel tobt, man hört's und glaubt cs nicht,
Der ihn entscsselt macht allein ein freundliches Gesicht!

Nägel: s ischt denn au glych e ver-
fliicmcrcii Gschicht das, was sie immer für
d'Bschlüß fassed im Stadtrath. Iez werded

ja denn die Herre Stadträth nnd Kantonsräth
selber gstraft, wenn sie 's E h l â p s e mit der
Geißle i dr Stadt verbüüted."

Khueri: B Rägel, was häd jez au das

mit euse hochzuverehredc Rathsherre z'thue?"
Aagel: So nüüd »leiuedr? Händ Ihr

nüd scho inäiigs hundertmal selber gseidt, die

Herre ufem Rathshus die chlöpfid ihri Sach
nu cso mit dr Gcißle obe-n-abc? Und de

Buurefuhrme, wo chlöpft, söll me also strafe und die nüd ?"
Ahnen: Bigoscbt, es hat Oeppis !"

Hebel-Abend des Lesezirkels Hottingen.
Ihr holtet einen Geßlrr gar und gabt Euch Müh gewißlich,
Druckfehler freilich sind bei Euch in hohem Grade mißlich:
Dem Peterlein vom Wiesenthal, dem wolltet Ihr ja huld'gen.
Deshalb wohl Hebbel-Abeud, gelt? In Wien mögt Euch entschuld'gen

Man« (zur Frau, die den Geschirrschrank ausräumt): Geht denn die

putzerei heute schon wieder an, nachdem erst vorgestern eingeräumt worden?
Aran: Beruhige Dich, ich mnß nur nachsehen, was in Scherben

gegangen ist, die Lina ist beute so auffallend dienstfertig!""

Griefkasten der Redaktion.

mirt. Diese Raßlerei spielt sich auf

I,. i. In Zürich dreht sich
momentan ein politisches Kaleidescov, mit so
viel Bildern und Variationen, daß man mit
den gewöhnlichen vnrteiverbüffelten Herzen
gar nicht mehr draus kömmt. Da bedarf es

zur Lösung schon eines blauen Montags,
etwas Rollmops und bedeutend Bier. So
wird die lustige Saat der Weltgeschichte dann
wieder aufgefrischt und am Dienstag geht's
fröhlich weiter. O Gott der Freiheit, laß
uns weiter träumen!" A. i. K. Der
Bund unterstützt ein schweizerisches Lebens-
mittelbuch sür Hausfrauen" mit Fr. ZOO,.
Daß das nicht genügt, wird jeder Schweizerbürger

ohne viel Kopfzerbrechens leicht
einsehen. Will der Bund überhaupt etwas thun,
so soll er jährlich j ede Hausfrau mit Fr. 30v<1

unterstützen; dann macht das eine Gattung,
soust aber ist es wie gewöhnlich Nichts.

vrigonss. Sie sind nicht richtig inforeine

taktlose Demonstration hinaus, welche
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